
Bon der Wahl der Projeftionsebenen. 195

Xrägt man die Entfernung p' n ded Punftd n von der Vertifalen / f auf dem
Halbmeffer OD vonD nad) d, und befihreibt aus O, ald Mittelsunft und mit dem Halb:

meffer O8 einem Umkreis, welcher „die Geraden N N’, @ 9 in den Punkten P, P/,
#,z &neidet, fo: gehören diefe vier Punkte der Borieätgrejehtsn des Durcdfchnittes

der Kugel und des Eylinders,  Diefe Projektion  befteht ats zwey Zweigen, die einer

nemlihen Parabel *) angehören, deren Scheitel in S auf der Senfredhten O G liegt,

welche aus dem Mittelpunkt G der Kugel auf die Are G G’ des Eplinders gefällt ift.

Die Tangente GM’ in C ergiebt fid) wie in der vorftehenden Aufgabe, aus ver

Bedingung fenkrecht auf dem Horizontalviß der Ebene der zweg ©eraden C L’, C O
zu feyn, von. denen die Eine Normale zu dem. Gylinder ift, und die Andere, Normale

zu der Kugel; fie trifft die Gerade O G in dem Punft M’, fo daß die Subtangente

C’ M’ ift.. Theilt man G’M’ vurd) den Punkt S in zwey gleiche Theile, fo ift diefer

Punkt der Scheitel der Warabel.

Duchfenitt eines Regels und eines Cylinders,

Ta XXX. Fig 4.

333. Ein Kegel, deffen Bafis auf der horizontalen Projektionsebene der Kreis

CKEIJ und veffen Scheitel in D und d projeftirt ift, wird von einem gerader Freiss

förmigen Eylinder durhfänitten, der ald Are die Horizontale (S S,s s) hat, und als

Dafıs, ven in m m’ projeftirten vertifalen Kreis, vergeftalt, Daß er mit feiner unterften

Kante auf der Horizontalebene ruht. Man konftruirt die Durhdringungslinie Diefer

zwey Flächen, indem man fie beyde durd) Ebenen fihneivet, Die dur) den Scheitel ver

Kegelfläche parallel_zu ven Kanten des Cylinders geführt find. (Art. Sr Diefe Eher
#

*) Man beweißt diefen Gab durch die Analyfis, indem man den Mitteipunfe O ber Kugel zum

Urfprunge der Coordinaten nimmt, die Gentrehie O S auf die Hre GC L’ des Eylinders als

die Are der ©, und die Parallele zu jener Are, ald Are der y. Die Gleihung ber Kugel ift:

x” +3? +z°?=R°’ Nenn man a die Entfernung O G fo ift die Gleihung tes

Cylindes (z— a)? + 2? = r”;R undr find die Halbmeffer der Kugel und der Bas.

fis. des Eplinderd, Eliminire man z?, fo erhäft man als Slähung der Projektion des

Durhfänitiss der Kugel und des Cplinders auf der Ebene der & yi

yet a neBier

Diefe Steidung gebört einer Barabel, deren Scheitel S in einer Entfernung OS vom Mi

telpunft O liege, glid R’ + a” — r’
i 2 ag,

a



Be Dritted Bud, Drittes Kapitel,

nen haben ihre Horizontalriffe, wie leicht zu erfehen, parallel zu der Horizontahsrojeftion

S S der Are de Cylinverd. "Da aber die Kiffe der" beyden: vorgelegten Flächen nicht

auf einer nemlichen Ebene gegeben find, fo ift, um die Schnitte der Hilfsebenen und
der Eylinderfläche zu finden, eine dritte Projeftionsebene erfoverlic;, und man erhält die

einfachften Konftruftionen, wenn man hiezu eine Ebene, wie CD wählt, welche fenfrecdht

auf die Erzeugungslinien der Eylinderflähe, und vephalb au) fenfreht auf die Reihe

der angenommenen Hülfsebenen ift, und vabey auf die Horizontalebene niedergelegt gedacht

wird. Diefe Mrojeftionsebene G D enthält zwey Erzeugungslinien d’ C, d’ E des Ke

geld und einen Freisförmigen Schnitt m’ p’ g' Des Cylinders,

Eine fehneidende ‚Hülfsebene, deren Ri I K, die Projeftionsare CD in j trifft,

in welche vemnad) die Kegelfläche nad) zwey, horizontal in J D, K D projeftirten Er:

zeugungslinien fchneivet, hat ala Riß auf der Ebene CD die Gerade 7 d, (D d’ ift

bier gleih D 4), und fie fhneidet die Eylinderfläche nach zwmey horizontalen Erzeugungs-

Iinien (n', UW), (pP, X Z). Die Begegnungspunfte der zwey genannten Paare von
Erzeugungslinien geben die Horizontalprojeftionen N, N’, P, P’ von vier Punkten des

Durcfchnittes Der zwey vorgelegten Flächen, deren Projektionen auf der Vertifalebene

LM nad) einer oder ver andern bereits befannten Art gefunden werden,

Die gefundene Durahfhnittslinie hat auf ihrer einen Geite einen doppelten Punft,
(G,g, g) weldes fhon daraus zu entnehmen war, Daß die Außerfte Hülfsebene CF Cs

C d) auf Diejer Geite zu gleicher Zeit berührend zu der Kegel» und der Cylinderfläche

mar.

“ Bon der, fchiefen und perfpeftioifchen rojeftion.

334. Die Nrojeftionsmethode, welhe wir (Urt. 7 — 10.) erflärt, und der wir

und bis jeßt ausfclieplic bevient haben, um die Stellung der verfhiedenen Punkte des
Neumes zu beftimmen, befichtwie befannt "darinn, aus jedem zu beflimmenden Punkte

eine Senfrechte auf jede der zwey Projeftionsebene zu fällen; die Fußpunfte.viefer Senf:

rechten, welche die Projektionen des betrachteten Punktes find, beflimmen die Stellung

diejes Ießteren im Naume,

MWenn man Durd; irgend einen Punkt de3 Raumes zwey gerade Linien unter be;

Fannten aber fehiefen Richtungen nach) beyden Projekftiongeberen führte, fo wäre, wenn

man. Diefe Geraden ald projeftivende Linien betrachtet, und ihre Durdfchnitte mit den

Projeftionsebenen, als die Projektionen des Punktes, die Stellung diefes letzteren durch


